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<L522—1, Nr, 5448,

G d i s t
zur Einberufung der Verlassenschaftsgläu-
biger nach dem verstorbenen Herrn Pfar»
rer M a t h l a s M i l s in St . Veit,

Bezirk Lias.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Laas

werden diejenigen, welche als Gläubiger
an die Verlasscnschaft des am 9. Oktober
1872 ohne Testament verstorbenen Pfarrers
Herrn Mathias M i l s in St . Veit. Be<
zirl Laas, eine Forderung zu stellen haben,
aufgefordert, bei diesem Gerichte zur An«
meldung und Darthuung ihrer Ansprüche
den

30 . N o v e m b e r 1 8 7 2 ,
vormittags 9 Uhr, zu erscheinen oder b«s
dahin ihr Gesuch schriftlich zu überreichen,
widrigenS denselben an die Verlassenschaft,
wenn sie durch Bezahlung der angemel-
deten Forderungen erschöpft winde, lein
weiterer Anspruch zustande, als insoferne
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. t. Bezirksgericht Uaas, am 29len
Oltober 1872.

(2580—1) Nr. 7345.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Ndelsberg

wird im Nachhange zu dem Edicte vom
25. Jul i 1872, Nr. 5000, in der Ext«
cutlonssache des Herrn Anton Samassavon
Laibach gcgen Andreas Pozar von Beleto
pcw. 295 ft. 4? tr, o. z». o. bekannt ge-
macht, daß zur ersten Realfeilbielungs-
lagsatzung lein Kauflustiger erschienen ist,
weshalb a«

30. N o v e m b e r l. I .
zur zweiten Tagsatzung geschritten wird.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg, am
30. Oktober 1872.

(2587—1) NrV3862.

Neassumierung dritter
ezec. Fcilbietung.

Von dem t. l . Bezirksgerichte Egg wird
hiemit bekannt gemacht, daß über Ansu»
chen der l. l. Finaii^procuratur in ^ai»
dach die mit dem Bescheide vom 15. Juli
1872, Z. 2804, sistlcrte dtilte executive
F. llbillun^j der dcm Joscf Zormann von
St . Tllnilas glhörigcn. im Grundbuche
Münt^ndorf Ulb. Nr 113 i)2ß. 123 vor-
lo«l,m«l>dcn, gllichllich auf ?i^l f l. 40 lr.
btwellhelen Realltüt reassumiert und zn
deren Vo> nähme der Tag auf den

30 . N o v e m b e r l. I . ,
vormittags 9 Uhr, mit den. Anhange an«
geordnet wurde, daß die Realität bei die-
ser Tagsatzun^ auch ulüer dem Schätzungs»
»erlyc dem Meistbietenden hmtangegeben
werden wird.

K. l. Bezirksgericht Egg, am 30t«n
September 1872.

(2470—1) Nr, 3110.

Erilllteruust.
Von dem k. l. Bczillsgcrichte Guil»

feld wild den unbelil'men Prätendenten,
durch den aufgestllltcn curator aä lictum
in der Pcijon des Johann Enle von
St. ^orenz. hiemit erinnert:

Es habc Fianz Jug von Stolovnil
HauS'Nr. 1, durch Herrn Dr. B ra l loo i
von Gurlfeld, wider blls.lben die Kl^ge auf
Anerkennung des Ei^mhumsrechle« auf
dle ,n DeMchaberg lleqeud« Wlinqarlenrea.
lilül Berg'Nr. 10 2<1 Tscherlschterssiltsud
praß» 14. Juni 1872. Z. 31 io^ hic^mts
«»„gebracht, worüber zur ordernUchen münd«
lichen Verhandlung die Taßsahung uuf den

3. D e z e m b e r 1 8 7 2 ,
früh 9 Uhr, angevl dnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenlhalles
Johann Heile von St . ^orenz als curator
»ä 2cwm auf lhre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen odcr sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und an-
her namhaft zu machen haben, widrigen«
dicse R«ch,esache m>t dem aufgestellten
Curator verhandelt werden wird.

K. l. Be^illegerrchl GuUjl ld, am I7ten
Juni 1872.

(2671—1) Nr. 19395.

Curatorsbestellmlg.
Vom l. l. städt. deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird dem unbekannt wo befind-
lichen Karl Stick zuletzt Opernsänger in
Laibach, bedeulet:

Es habe wider ihn der hiesige Theater-
director Josef M . Kotzty rscw Kotzian
unterm 7. November 1872, Z. 19.305,
ein Verbotsgesuch pcw. schuldigen 459 ft.
eingebracht und sci ihm zur Empfang»
nähme der Erledigung und zur Wahrung
seiner Rechte ein Curator iu der Pcison
des hiesigen Aovocaten H^rrn Dr. Rudolf
bestellt morden.

K. l. städt.«drleg. Bezirksgericht ^ai<
bach, am 9. November 1872.

(2586—y Nr. 3857.

Reassumierung
dritter erec.' Fcilbietun,,.

Von dem k. k. Beziltsgerichie Egq wird
hiemit bekannt gemacht, daß über Ansuche»,
der l. k. Finanzprocuratur laibach die
mit dem Gescheide vom 13. Apr»l d. I ,
Z. 1523, sistiertc dritte executive Feilbic-
tung der dem Andreas Weden von Ker»
tina gehörigen, im Grundbuche Scheren-
büchl Urb.° und Rctf.-Nr. 43 vorkam,
menden. gerichtlich auf 1660 ft bewirthe-
ten Realität wegen schuldigen 74 ft. 92 tr.
resp. des Restes reassumieit und zu deren
Vornahme der Tag aus den

3 0. N o v e m b e r 1 8 7 2 ,
vormittags 9 Uhr hieramts, mil dem Bei
satze angeordnet wurde, daß obige Rea-
lität bei dieser Tagsatzung auch uuler dem
Schätzungswerlhc an den Meistbietendln
hiutangcgcben werden wird.

K. k. Bezirksgericht Egg, am M e n
September 1872.
(2660—1) ^Nr.^5970.'

Zweite und dritte elec.
Feilbietung.

I m Nachhange zu dem diesgericht»
lichen Edicte vom 14. September d. I , ,
N,. 4828, in der Efccutionssache des
Johann Veßll von Rudolfswerth gegen
Johann Ol'erstar von Ralitniz pcw.
250 f l . o. 8. o. wild bekannt gemacht,
daß zur ersten FeilbietUügStagsahuns, am
4. Nuocmbil d. I lein Kauflustiger er-
schienen ist. und daß es demnach bei den
weiteren Feilvietungeterminen am

2. D e z e m b e r 1 8 7 2 und
7. J ä n n e r 1 8 7 3

zu verbleiben hat.
K. l. Bezirksgericht Reifniz, am 5ten

November 1872.
^249ti—1) Nr. 4811.

Relicitation.
Vom t. t. Bczillsgerichte Wippach

wird bekannt gemacht:
ES sei üder Ansuchen des Kaspar Pe«

tr i i von Slapp die efcculinl- Rclicitatwn
des zur Realität "loiu. X X I , Poslzahl
338, Urb..Nr. 1!)3/l9l. Rctf.-Nr. 14/l3.
puz. 354 aä Hiirschaft Wlppach glhö
llgen, auf 1(X^0 fl. dewellhelen, zufolge
Protolollcs von, 20. April l 8 ? l . Z. 178^,
von Anlon Slot l l aus Plaiüna um 600 ft.
tlflandenen Hauscs sammt Sl^U, itellel
und Hof Palz.-Nr. 18 und 121 mil Ew-
schluß der Wald' und Gemeindeantheile
wcgrn nicht zugehaltener illcilalionSbeding-
nlsse bewilliget und zu deicn Vornahme
die einzige Tagsatzung auf den

30 . N o v e m b e r 1 8 7 2 .
vormittags um 9 Uhr in bitser Gericht»'
lanzlei, mit dem Beisätze angeordnet wor»
den, daß die obige Realität veräußert wer«
den wlid.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am
22. Oltober 1872.

(2444—1) ' Nr. 16.946.

Erccutive
Realitäten-Versteigerullst.

Vom t. t. stadt.-dele^. VczlrlSgerichtt
Laibach wird bekannt gemacht:

E« sei über Ansuchen des Georg Sü>
nil von Oberschischka die executive Feil-
bielung der dem Jakob Vabnll von Go»
lowerdu, resp. dessen Erben und Rechts-

nachfolgern gehsrigen, gerichtlich auf 4329 fl. <
20 lr. geschätzten Realität, gud Fol. 49,
l a m . I aä Grdb. Iabolnig, wegen schul«
digen 735 ft. sammt Anhang im Reassumic«
rungswcge bewilliget und hiezu drei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

3 0. N o v e m b e r 1 8 7 2 ,
die zweite auf den

1 1 . J ä n n e r
und die dritte auf den

12. F e b r u a r 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr in
der Gerichtslanzlei, mit dem Anhange ange«
ordnet worden, daß die Pfandrealitäl bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder Über den Scha'tzungswerlh, bei dcr
dritten aber auch unter demselben hinta»»
gegeben werden wird.

Die ^icitationsbedingnisse, wornach ins»
besondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen
der ^»citations Commission zu erlegen hat,
so wie das SchätzungSprototoll und der
GrundbuchSextract können in der dles<
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 29. September 1872.

(2573—1) Nr. 9274.

Erecutive
Realitäten-Versteilieruttg.

Vom l. l . städt.-deleg. Bezirksgerichte
RudolfSwerth wird bekannt gemacht:

Es sei über Aosuchen des Franz Bo«
janc von St . Pcter die executive Veistei-
gerung dcr dem Anton Udl>, durch Cura-
tor Johann Pirnar von Pcchdois, gehüli«
a.cn, gerichtlich axf 1406 ft. geschätzten, im
Grimdduche Slrug nub Reclf. «Nr. 7l
oorlommenden Realilät pcw. 20 fi. be-
williget u»d hiezu drei FeilbillungS.Tag»
satzunge», und zwar die erste auf den

2. D e z e m b e r 1 8 7 2 ,
die zwcilc cmf den

3. J ä n n e r
und die dritte auf den

4. F e b r u a r 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr in
der Amtskanzlci, mit dcm Anhange ange-
orrnct worden, daß die Pfandrealiläl bei
der ersten und zweiten Fcilbietlmg nur
um oder llbcr den Schätzungswerts bei del
dlltten aber auch unter demseltim hintan«
gegeben werden wird.

Die Llcilalionsbebingnissc, wornach
insbesondere jeder kicitant vor gemachtem
Anbote ein lOperc Vadium zu h.mden
der liicitationscommissioll zu erlegen Hal,
sowie das Schatzungsprololol! und dcr
Gluudbuchscfilact tonnen in der dicege-
llchlllchcn Registratur eiligcsehen werden.

Rudolfewerlh, am 15. Ottvber 1872

(2566- 1) ^ ' . 5 3 1 6 7

Executive
Realitäten-Ujcrsteigcrullg.

Vom t. l. Vezirlsgerichtc zil>unburg
wild belunnt gemacht:

Es sei über «üluchen des Zosef Go<
hlnc von Waisach die executive Fcilbie-
lung der dem Andreas Grosel vo» Hl,jc
gehürigeli, gerichtlich auf 1300 ft. grschatz-
len, im Grulidduche dcr Hcrischaft Kl>ul)
8ud Ulb.-Nr. 56, Einl .^ i r . ^l)1 vortom.
mcndcn Rcalllül w gen aus dem Urlhcile
vom 14. Februar 1872, Z. 5^3l6. schul»
digen 6 l fi. 67 tr. e. 8. e. bewilliget und
hlezu drei Feilbietungs-Tugsatzungen, und
zwar dic erste uuf den

2. D e z e m b e r 1 8 7 2 ,
die zweite aus den

7. J ä n n e r
und dritte auf den

3. F e b r u a r 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr
in der OerichlStailzlei, mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten Fcill'iclmlg nu,
um oder über den Schätzungswcrlh, bci
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeden werden wird.

Die ^icitlltions'Bedingnisse, wornach
insbesondere jeder ^lcitunt vor gemachtem
Anbote ein 10"/„ Vadium zu Handen der
^icitationS'Eomunssion zu erlegen hat, so

wie das Schätzunys.Protololl und der
Orundbuchs-Eftract ldnnen in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden,

K. l. Bezirksgericht Krainburg. den
7. Oltober 1872.

(2664—2) Nr. 7845.

Dritte exec. Feildietung.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Feistriz

wiro bekannt gemacht:
Es seien über Ansuchm des Andreas

Frank von Prem cmoerständllch mit dem
Efccuten Josef Hnideröii von Viline die
mit dem Befcheioe vom 5. Juli 1872,
Z. 5339, auf den 17. September und
18. Oktober 1872 angeordnete erste und
zwe,le Feilbietung der Realität Urb.'Nr. 40
ää Herrschaft Pzem mit dem Beisätze fm
abgehalten erklärt worden, daß es ledig»
lich bei der auf den

l 9. N o v e m b e r 1 8 7 2

angeordneten dritten Feilbletun^ dieser
Realität zu verbleiben habe.

K t. Bezirksgericht Feistriz, den 17tel,
September 1872

(2639—l j Nr. l»322.

Erecutive
Nelllitäten-Versteisseruttg.

Vom k. l. Beziitsgerichle Tschcrncmbl
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Mal i i
von Weinitz die executive Feilbictnna. drs
dem Joe Malic von Wciintz gehörigen,
gerichtlich auf 45 ft. geschätzten, im Glui't^
buche dcr Pfarrgilt We,nitz «ud Fol. ltt^
emgetragcncn Weingartens bewilliget und
hiezu drei Feilbielungs.Tagsatzungen, und
zwar die crste auf den

3. D e z e m b e r 1 8 7 2 ,
die zweite auf den

7. J ä n n e r
M'd die klilte aus den

5. F e b r u a r 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags um 11 Uhr », d«
Gerlchlstaiizlei, mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die ^fandrcaliläl
bei dcr ersten und zweiten Feilbiclung nur
um oder über den SchätzungSweith, bei
der dritten aber auch unter demselben hini'
luigegeben werden wird.

Die Kicltatiolitzbcoingnisse, wornach in^
besondere jeder Klc'taiil riur gclnachlcm Au"
böte cin 10perl. Vadium zu Handen dc»
^icitalionscomilllssiott zu nlcgen hat, s"
wie das SchätzungSprolololl m>d dcr Grund'
l'uchseftract können in dcr dicsgerichlliche»
Registiatur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Tschcrnembl, a>l»
9. September 1872.

(2538—l) Nr 407?

Erecutive
Rcalitülen-Vcrsteisterung.

Vom l. k. Bezillsgcr'chle Senuselsä/
wird bekannt qcmachl:

Es sei über Axjuchen dcr Ac,neS Z'g'
ma»n von Adelsderg die elecuiive Feilvlc'
lul!»! l»er dem Johann Majcic',«? von Ol.
M'hucl gel,0tigeli, gerichllich auf 229b ft'
40 tr. gcjchätzlen Ncaliläl Ulb.<Nr. 1«^
ild Hcrrschast Luegg bewilliget und l M "
drei Fe,ldielui,g«'Tagsatzunftrn. und zw^
die erste auf den

4. D e z e m b e r » 8 7 2 ,
die zweite auf den

7. J ä n n e r
und die dritte auf den

5. Fed « ua r 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis l ^ ^
in der Gcrichtslanzlei, mit dem Anhang
angeordnet woroen, daß die Pfandreal«'
bei der ersten und zweiten FeilbielUNß
nur um oder über d«n Schätzunaswel^'
bei der drillen aber auch unle» demsel^
Hintunilegeben werden wird. .

Di« ^icitaliol,so«dingnisse, n>o"'^
insbesondere jeder i!icilant vor gewach"
Anbote ein 10perc. Vadium zu h a " ^
der ^icitatious Commission zu "lege" y '
so wie das Schätzutig«!.Protokoll und o
(Ärundbuchsextracl können in der dicsg
lichtllchet, Rcgistslltur eingesehen werdt^

«. l. Bezirksgericht Senosetsch, <""
12. Ollober 1872.
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i Migior
geprüft und be^del. findet soplcich dauerxde
Anstcll»,,' in cnc, näckst d.- Zild! ,>h„
«elegenen Hialion. (2ss09)

Antrage ubnlummt daS Annoncen«
Vureau in pailiach 3 l 3 .

I-In #\vH*ltfcMgcft

Haui9
iu der Mitte der Stadt Lai-
bach gelegen, ist um 7500 fl.
aus freier Hand sogleich zu
verkaufen. Auskunft ertheilt
dus Aiuioiicen - Itiirntu.
Laibach 313. (2590-3)

läiö:Res[aiiratiöi.
Der ergebenst Gefertigte erlanbt sich das

Mr te P. T, Publicum aus sein große«

DonteillenlM
(über H » « o Flaschen Original-

^»illu«,,)
aufmertjam y, mnchrn und sichert bei aUMigem
.̂cdllrf srilini grchrtcu Kunden best« Ware lmd

"lligstc Preise zu. (2659 8)
<5ha'»v<»N«cr, echt srau^sischt Wall, i»

sonzs», iilllbcii »»id uieriel Vonteillcn.
HochachtunsssvoN

Franz Elirfelil.1

Kalender
für ba3 3al)i

^otben eingetroffen imb *u bc^ir^rti bnrd) j

w- v. Kleinniayr & Fest. Bamtoeras
fiM7O * l l*baHbiun f l in «at&od):

SXn
Schre'bkalender rör Advooaten, 82(lfr

n«.* ?" flfb-f. !.'>o
U0^™e'?te

r
r8-Mau8beroer8 Vrioat*. Grfdjttft«*

w'ener Geschäft»- uub Auskunftskalender,
«• 3ahr8., 40 rr.

Volks- imb Wirthschaftskalender, bflrrrcitfj.,
22. 3atjvfl., 48 fr. j

Notizkalender für bieeleßcmte ©r l t , 13. 3a^ig., ;
clpq. qrb , mit QMbfcbnitt, fl. 1.20.

fieschäftsnotizkalender, 7. 3af)ig., t'einroonb
„ flfb., fl. 1.10.
Capltallsten-uub Börsenkalender, öon g . Hiifler--

stein, fleb. fl. 1.41'-
Notlzkalender für bic bftcir. Vaubrotrt^e, ^rrnu«:

flfq'beu DO« 8d)iintooi(}, fleb. fl. 1.35.
»ogl'« Volkskalender, 2ii. aaljrgaiifl, mit $olj?

fdjniitcii (i"» fr.
"ßr Wiener Bote, iüuftr. Äatenbcv toon Simoi,
FIOaro-Kalender, ^umoriflifd)«fattjrifdjcr, iöuflr.

^5 fr.
Block-Kalender num ?lbrnficu G4 fr.
Kisten-Kalender, öflciv., DUII 3>r. ^riiljiualb,

fleb. fi. i oo.
Medicinal-Kalender, öfierr., 28. 3a^rg., DOII

3>r. Woher, flrl». f l . 1 GO.
]J ener Taschenkalender, 9. 3a^rg. 20 fr.
w'ener Portemonnaie-Kalender. 0. 3abjft-, mit

^l)otogr. 2n fr., ÜI WrlnUfiiibanb .'»(> fr.
»olkskalender, politischer, ^cranflgrflfbcii öom

''»iff libcial = pDliti|d)cn © m i n , I I I . 3ob,rg.,
25 fr.

D&men-Almanach, Uloli^ mib ödjrctbfalfiibfr,
«'"it Muf t i . , V I I . 3o(|i-fl., cleg. geb. fl. 1 2.r>.
oteffens »orf«folrn&rr, 33.3ob,rg., mit ßlo^lp.

«nb ^ol^fd,.!., 81 fr.
nO8segger, boe ut-iie 3nb,r, bcutfdjcr a3olföfa(cn=

brr tu. Offtcrrrid), ÜO fr.
Uer Astrolog, Hiiotiittfiäralriibrr, 4H fr.

Constitutioneller Kalender, 15 tr
Babo, ÜiUiiibQiifalfiibcr, f>0 fr.
Toiletten-Kalender, geb., sio tr.
Ta80hen-Kalender, mit Äupffr imb @bi«ul im

ediuber, «0 fr. B m

Tasohen-Kalender o^nr unb mit ©pirofi i m

©dinbfr. 40 fr.
Stabkalender, GO fr.
Mignon-Almanach, 36 tr.
Blattkalender im .i'oljräljmdjm, 70 fr
Brieftaschen-Kalender, 20 fr.
f'attkalender, W fr.
Studenten-Kalender, öftrrr., oon (Sjuberfa, lotcr
, ^nlH'H.. nrh. fl. 1.40.
bebe's Kalender für .p n\9-- uiib i'Qitbttiirt^r,
PA1?' '^ol»'"fl-. fl'b. 1 0 0
Comptoir. und B u r e a u . Kalender in qJlocots

Totmqt. 40 fr.

Ä ^ Wiederverkäuier er-
llalten Rabatt.

In «often von ê 3 Loyen In nolln 4 5t^u 30 «eNe nilllen elnen 8»nll. 4lle l4 I«9« Vs8l-Nßint ein «vN,

Ult o«l. 6000 l!lu8t!'«tlonen, 40 50 Vbstnvollen ^xts»l,»l8»b»n. Nunt- unll lonbllöern ln l»M»nt«s ^U88t»ttunl»

«
«

»
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5

eröffnet die Unterzeichnete von jetet an auf• das regelmässig erscheinende populäre Prachtwerk:

Otto Spamer's »lustr Con versations-Lexiconfürda» Volk.
H I Zugleich <in , Orbis pictus für die studierende Jugend". = z

Ausgabe 1. In Heften » f> Sgr. — 18 Kr. rh. Ausgabe 11. In Thalerlieferungeu (umfassend je i> Hefte) ä 1 Tblr. —
1 Fl. 48 Kr. rh. - Ausgabe III. Iu Bänden (umfassend etwa 30 Hefte), l'reis pro Band geheftet etwa 5 Thlr, elegant '

in Ilalbfranz gebunden etwa (> Thlr. i
Allen Abonnenten wird ein geograph.-statistischer At las v o n 3 0 Blatt, während des Erscheinens des letzten

Bandes, unentgeltlich geliefert Jede Buchhandlung des In- und AuBlandeB nimmt Bestellungen auf das Werk entgegen,
halt behufs Einsichtsnahme das erste Heft, sowie den ersten Band auf Lager und liefert gratis einen ausführlichen !

; Prospect, sowie ein ane den verschiedensten Theilen der ersten zwei Hauptbuchstaben zusammengestelltes Probeheft ,
auf Wunsch direct, franco. Die erschienenen Hefte können auch in beliebigen Terminen bezogen werden.

i Leipzig, 16. November 1872. Verlagsbuchhandlung von Otto Spam er. j
, Irlhellr drrPmufi iž4i!»i

Die Schweizer Lehrerzeitung. 1869 Nr. 35 und 1870 Nr. 43: „Das Buch wird eine reiche Quelle fruchtbaren
i Wissens in die verschiedenen Kreise des Volkslebens hineinleiteu. Aus den Gebieten der Geschichte, der Geographie und
l der Naturwissenschaften sind bevorstehende Partien gewählt und zur Erörterung gebracht in einer Darstellungsweise,

die allgemein fasslich genannt werden darf. Wir können diese Unternehmung nur als eine verdienstliche bezeichnen.
Die vielen Abbildungen sind meist vortrefflich und der Text bietet das Nothwendige, ohne io den Fehler allzugroBser ;
Weitschweifigkeit zu verfallen."

Zu Bestellungen in l i M l b a r l i empfehlet) Bich
Auflag 25.000. Ig™- v. K l e i u m a ^ T Äc F. B a m b e r g . Auflage~25.ooo.

^ ^ 8 ^ «wptislill ^ ^ ^

»llen me«lj/lni^< ln n l^ luuNi- uml sl»v<zr«ttunzrt»n,
IDr«ssU(n un<l !̂ <m t̂iz:rn Ir/M'nvnren. ^o^le me«ll-

>^ n stx ! l »T «R «D ^ ̂  « »> p .

X-liiipuIvl'l- (mnlisure sui-ten). Wui-miellcne».

au« 6«l llotl8cliell uuci Villlblmslloller ^übrill.

llilillsl'-l'zztiül!!». llullc»^»^» l'ille« um< .̂ »ll>»'.
lisnvl'sgel-Zpeix'^uIvel. llcicüiü^l-s l'iüon.

Ineos-, 8j>^sM»<l>!-, I^«!l-, ^o««nu»-, ^!»l>- ltsöülies» l'Iel'IlVgg»«!'.
^e>-, Ülumon- unc! ^ocu»->'u8»-5c>6»-8el<l! lls<!tl!,!lles W»»,er.
ew. el«. (^«.ssusl^luzm el<'. ol«.

l iZ. ?r6i8ii8teu wsräsn ßmti» vsi-kdt'oißl,, 80^je ^ucd krllnoo
^ per ?s»«t 2df-e86n66t. (2214—6) ^ ^

(25)27-1) Nr. 4671.

Uebertniglmq
dritter ezcc. Fcilbictulig.

Pom t. l. stüdl.'dcle»,. BczillSglrichlc
^aibach wi^d im Nachhange zum Ediclc
uom 8. Jänner 1U72, H. 20211, hlemil
belannt «cmacht:

Es werde üver Ansuchen der l. t. Fi»
nanzprocurawr in Laibach die m!l Vcscheid
vom 8. Iünncl 1872, Z. 2021 l , auf den
13. März 1872 anbeiaumte drille exe-
cutive FcilbicllMg der dem Mait in I e -
rom vll», Po^ac»r,ca ßthöllgen, im Grund»
t"'che G.llcnf.ld »ud Urb.Nr. 5)1, l o w . 1,
^o l . 1 ueleuenel., aerichtlich auf 1821 ft.
bcwcilhclen Uci.liuit wcucn lchuldiael,
^ ft.51 t.. s «. auf den

30. ) iov e mber d. I . ,
vormitlans 10 Uhr hicracrichl«, mll dem
fM,ern Änha,w,e ube,lrusse,i.

K . l . städt.'deleg. Gezirlsgerichl Lai.
bach, am 25, April 1872.

(2<>l8-2) N.. :^7<<

Uebertragullg
ercc. Feildletuun.

Vom t. l. GczirlSMichlc îaas wird
betannl gegeben :

Es sel die exec. Feilbietung der Rea.
litätcn des Mathias Slut von Uscvt U,b -
Nr. 15 und 142 »ä HaUcrslein pto. 55 ft.
e. 3. c. auf den

2 3. N o v e m b e r und
2 3. Dezember 1 8 7 2 und
23. J ä n n e r 1 8 7 3 .

jcdcsmal vo,mittags von 10 via j ^ Uhr,
aus Anlangen des ^feculionsfuhrerS Mal^
l lMs Slcllc von Pot,uora übeitragcn
worden, drsjcn die Kauflusligrn unl dem
lHoiclsanhange vom 24. Jul i d. I , Zahl
2149, oelstandiaet werbt,,.

K. l GezirtSnericht ^aa«», am 4. No-
vember 1872

i2 i i I1 3 Nr 2372.

Convocations-Cdict.
Von dem l. l. Sladtgerichle zu Pe-

trinja wird hiemit jedermonn, der an den
N^cklaß des hierorts vcrsto»btlien Vür«
gc,s ^ula i'oi,or einen Anspruch als Erbe
oder Gläubiger zu machen yedenlt, mlt
t»sm Anhange voraeladen, seinen vermein,
ttn Anspruch

b l u n e n achl Wochen

vor diesem Stabtaerichte anvüngifl zu
machen, w»drla,ens dieser Nuchluß den sich
legllimiesel'del, Erben oder Glüubinern ohne
wcilcic Rncksichl cinneanlwvllel werden
würde.

Pttri i ' ja, den 30. Oltober 1^72.

Äus drr Schung des k. k. 3tad!-
Gerichles.

(2553-2) Nr. 3725.

Edict
î us (iindclusun^ bet VerlassenschaftsMu-
biacr »ach dem oerslor^cncn I g n a z

P o q u c n i l . von Posavec.
Von dem l. l. OczillSgciichll stob-

munnsdorf weldrn oitjemaen. welche als
Olüubiycr an die Brrlafslnschaft des am
6. Jul i 1 "72 ohne Testament dclslorbenen
Hiiblci«! Nl,d WillhlS IgnazPoquinil von
^ojnvic Nr. 5 eine Forderung zu sleUen
t,aben, aufgefordert, bei bieseu» Gerichte
znr Alimlldung und Durthuung ihrer
Ansprüche beu

2^> N o v e m b e r 1 8 7 2
zu erscheinen oder bis dahin ihr Gesuch
schriftlich zu überreichen, widrigen« densel-
ben an die Vi-rlassenschafl, wenn sie durch
'^czuhlung der angemeldeten Forderungen
c'schöpf! würde, lem weiterer Anspruch zu>
Üünde. als il'soferne ihnen ein Pfandrecht
gebührt.

K. l. Gczlrlsflericht Radmannsborf,
am 9. Oltobsl 1872.

l 2 5 5 7 - 1 ) Nr 7337.

Zwcitc cxcc. Fcilbietung.
Vom l. l. B zirlügeiichtc Ndelsberg

wi'd im .lî chhunsse ^u dem (icicle vom
3. August 1872, Z. 5)241, in der <5,tsu-
lionslachc be, Kiichenvolstebung von Hre»
»ooitz ucgen Josef M>lhali,i von Hra»
schc sew. 93 f l . 21 lc. c » <-- b.lannl
«emachl, duß zur ersten Nealfcllbietung«.
Tu^sutzung am 30. Ollobsl d I . lein
ltauflustigll e>schienen ist, weshulb am

30. N o v e m b e r l. I .

zur zweilcn Tagsnyung geschritten werden

wird.
Zugleich wirb den Tabulasylüubigern

Simon M'lbars l . Malhias C>i. Johanna
<^mol und Al'lon ^cblln, rücksichllich deren
lörben erinnert, daß die bezüglichen Fell-
veitunaovcscheide vom 3. August l . I . ,
F. 524l , wcgrn lhres unbelunnten «uf .
enthüllet» drm ihnen a!5 c u r ^ r 2<l «l0-
wm aufglstclllen ^ortnz gojbiya von
Hlasche zugrsillll worden seien.

». l. VezillS^l,chl NrelSbera, »«
30. Oktober 1872.



!8?8

Das Annoncen-Bureau
i , ^«ibach. Hans-Nr ^ l . i . s,ll,rt V o merkun-
gen «her Häuft' - Verläufe uxd «Anlil»<e. leer-
flehende Wohnuxqen und Magazine. off-»e Plähe
fsr Schreider. Hu»dlunq«!,,dif,ls!,t,e, Koststud«',,-
ttn, Lehrlinge, Hausllicchle, Erurhllilim'!,. Kü:
chitlncn. lindsmildchen; r« dcsorgt <t>rän»me-
rat ione» uno Annoncen sllr all,- inland,-
scheu Zeitungen. (2668—1)

MhllnngZ-InMe.
»uf d s Polana-Vorstadt 9tr 7»

ist ein? schöne, qroye elegant« N»b«uilg sammt
einem sliiiXien große» Gall,», st i l lunq. Wagen-
rtmisf. Man«,,"' und Dienslschafl«: Wubulinq
sogleich u> vergeben. — Niihcre« l,«i der Hau»-
eiqs!!!h>!m<-si>' im 1. stock. <2tt?s» I

Nur kurze M
emvfirhl!

llz^ML M e NI Vie».
dm qn'hitl',, Dameuvxbllcu:» do?
schönste und ncneste

Hüten md Wulichrn.

Zahnarzt
Docent Mei Dr. Tänzer
<"< ^ aus Wraz
ordiniert in der Zahnhciltunde und Zahu-
tcchmt täglich von ĵ bis 4 Uhr h«er
im ^»utcl <3l»sant Z i m m e r s t r 2 O
und « « . « Stock.

H l l Dcr Juscnlhalt wird
ul'er die erllen /Uarkttage noa)

dauern.

Zur gefälligen

Veachtung.
I n U n t e r k r a i n bei V l u d o l f s w e r t b .

an der Karlstädter» Hauptstraße, ist eine
W < 0 » N < H t im desten Zustande samml
hiezu yehäristen Wi,it,schafls - Gebäuden,
Gürten und Acl i rn weaen anderweitiqe^
Geschäflsübtrmihme softleich zu oerpach
ten oder auch zu verrufen.

Näheres bei Ruoolfswerth in Kandia,
HauS-Nr. 15. (2616-4)

Natürliches

Fischleberthranöl
DO it

J. Serravallo in Tri«»»t.
E'i ist dllaiült und blllagrnSwcrlh, wie der

g/meint im Handel voltonnlnnde Thran, zu
N'ohlicilrm Pieisr, mi l br,ollde>em chrmischs!,

.Rr!nigungsvrl!;ch den N»sche>» des weiß,-» i!c-
hsohranUlo empfang!, welche« dann zu ärmlichen
Zwccl'U <ing»»t»'»dtl wird. < ^ 4 l < ^ - i l >

E<> ist schwer daran ^u gllzen, uin dieseu
verfälschsleli Tbrau vum ech en ^'llierlhlallüle zu
uilt^schlidc». Dcehall, wu'de d<e F l r n i a S ^ > -
r a v a l l u g"!>ü!h>g«. ri»en tissenen znorläsflgs»
Agellttn nach ?i eio f o u » d < an b in A m e r i k a
;u schicke», um dori am Ol le de« Fschfnng-s
t», Veisüui'g ds? Thlaues durch eimu gan< de-
sondlien mechanischen Pro^ß auf laltem N,gi>
;u livl'rwachen, s r blcib.n die ualüilich'» Eia/»-
schasl!-» di srr vültrrfflichl» medizmischel, Hub'
fla,i^ llüvrrschrt l»!d dcmüoch lann da« n a t ü r -
l ich e F i schlc l, cr t h r a nö l »on I s e r r a .
«al!c> m>l »ller Sichciheit als ein H r l l -
s i a h l u n g s n i i l t e l aligenlmm^n ui'd iu allcn
Kia'i lheürn. wclchc die Nahrung deeinlrächligeu:
E l r o p h e l n am H a l s e . R h ä c h i l i s . E f a n '
» d c m e n , K i ' o c h e n s r a h . G e s c h w ü l s t e d i r
D r l ! s e n , A b z e h r u n g u»5 ander, K i u ,
d e r t r a n l l l t i t e n . S c h w a l b t , P o d a g r a ,
H a r n s l n h u. a. m anempsohlsN werden

Bei der Oluefnug von jchlversn Kruulhriten. !
»ie N e r v e „ 7 „nd K i ü d l i e t l f i e l i e r . la»u ^
fast versichert werden, daß dle Wiedererlanguiig
des sluherru O'sl'Ndhelieulstaudr« von der em- >
giliommelisli Meoge d'ssss Oe>S a'hilngt,

»»usitnlelleslklye ", ?s<e«t b«i ^. 8vss,-
vallo, >.««»»««>> cent»-2l«iepöt f>!> d r i l l n be»
K» . V»»>«»^. Äpolhlt.» ; ^gs«M bei 5. ßültl»
l » o n . Apoih ! L s » ! bel ^. vusuleltner, Äpmh ,

Unterleibs-Nruchleldenden
wird die Nrucbsalbe von (H. Htilrzcnrgsscr iu » e r i O a « , Tchntiz, lii'stm« em-
pfohlen. Dicsllbe euthäll k r i l l e r l r i s^cit»liclie 2tl»ssr und h r i l t seldst gan, alic Vrllchr
lomic Mlilleruoifälle iu den «illcrmeistcn ^äUe» vol lständig. — Hu l'^ielM in
Töpfen ;u fl. li.i!" ö.W. nebst Wfblc,uch«ai,nie>suug und lllierrafchsiid,!! g^ugüissen sowohl
durch (Y. Sllü^eiiegncr seblst al« durch tne Npulhele»: V . l»^»>»>«»,l»« i» G r a z

I und ««»»,«»«» IV«««««»>»»«»«>>> ,n N g r a in^ (!i.'j<il—4)

Pfandamtliche Lizitation.
D o n n e r s t a g den 2 ^ i . N o v e m b e r werden während den

gewöhnlichen Amtsstunden in dem hierortigen Pfandamte die iw Monate

' September «»?«
versetzten und seither weder ausgelösten noch umgeschriebenen Pfänder an
den Meistbietenden verkauft. — Laibach, den 15. November 1872.

MII'8 8«ialit2.rnlv«r.

^ e i v eiNi ^ t/l'/Fina/.vc/tttcVi/t?/ vom?«/ i,'e^^ouc/l^an«)el>uny / /?. </. ls .̂

tü»5«>-«n ^n^i l ln6un^«n. «lallen <l>« M!?iü<ul ll,»n!<!>l!!<«n. V«lNun<!un,f«n »l!«s Xrl,, ilops , Mis«,»-
unä 2^»,!!<,o! i»«s?.. »!l« 8<:>>»<l«n u»ä off«»« Wun6«n. lll<>l>»««l!l<l«n, U,»u<l, «nt,»»n«l«<< Xuz«».

sso^ll l l - I.vbei'Uu'HN - Nol.
/^/«l.v / /<'/a.vc/l<5 .vanl,«/ iFs/,/-aue/tLan,oeiHUNF / /f. 6. V^.

^ l « < I « » ' K » l x « i K : ix l^nlbnell t'»«, ll»?sil! TT >»»«>», H > » ^ ^ , ^pnll>«!llü' ,.,un>

( . i l l i : «!»s! k l i ^er . Uui<i«n^l,»st: ^ l . Lu^Iielmo. ! X« » m n r l l l l : c »«>!>.
„ l->. l̂ !!!«,n« l-. ^poll>. ^^,.!>, ! llu«i«»ls>«vs<l»:.!, lie^sn»sm,

<„»«!«: ^. ttoi-t«!,!/.?.! lllNL0!!s„s< :<^ s.Iemenw l>il»,:n. ! VlllM?l>: Uüln. »>!l»-.<<l.
<,'«»>smv».'»: l><.Q»<iul»»o, ^poll». ! lisninl»!«!-^: ^!>. ^'^!«ul,!^^^z,. „ .1. lü, l'!e,«!ll<>!-.

Einladung
an die Herren Hausbesitzer in Laibach.

Bon Seite mehrerer Hausbesitzer in Laibach wurde an
die Tirccnon der bürgerlichen Mllllär-Bcquartierungsanstalt
Haus 3cr 4 in der Borstadt Tirnau das Ersuchen gestellt, die<
scldcn in den Verband d«r Vcsellschaft dn bürgerlichen M i -
litär-Bequarlierunqs.mstalt aufzunehmen.

Ueder Beschluß der General-Bersamnllung vy^ 4. April
1869 ladet die Dnectmn alle jene Hausbesitzer, die gesonnen
sind, der Gesellschaft deizutreten, ein, sich schriftlich zu erklären,
mit wie vlcl Mann sie beltreten wollen. I m Jahre 1853
hal?en die gegenwärtigen Eigenthümer des Hauses 3ir. 4 in der
Bmstadt Tirnau 40 ft. C. M . oder 42 ft. ö. W. für die
Beqnarlierllng eines Eoldalcn bezahlt. Da seit jener Zeit die
Ailxl lslra't und das Baumateriale bedeutend im Preise gestie-
gen ist, Hal die Dlicction beschlossen, für den Raum eines
S o l l t e n 50 ft. ö. W. zu fordern. Naäi § 6 der Geselisch.ifts-
Elawlcn haden jene Hausbesitzer, die gegenwärtig Eigenthümer
dcs Hauses sind, das Borreät, mit ihrer seit jener Zeit viel'
leicht vermehrten Mannschaft an ihren Häusern berücksichtiget
zu werden.

Schriftliche Beitrittserklärungen wollen bis zum 3 N . N o -
v e m b e r > ^ » ? H an den gefertigten Director der bürgerlichen
Mililär-Bequartierungsanstalt adressiert werden.

Direction der bürgerlichen Militär-
Bequartierungsanstalt in öaibach,

am Ib. November IA72.

I . Vt. Oorak, Anton Heidrich,
Tirector. Tirectors.Htelloertreter.

Georg ^freiberster,
Tirections-Milglied.

Poziv
na gosp. hišne posestnike v Ljubljani.

Več hišnih posostnikov je naprosilo ravnateljstvo mest-
janske naprave za nastanovanje vojakov v ternovskern pred-
mestji h i i štev. 4, da bi jih kot drustvenike te naprave sprejeli.

Vsled sklepa občnega zbora dne 4. aprila 18G9 vabi
ravnateljstvo vse tiste hisne potiestnike, kateri nameravajo
temu društvu pristopiti, da bi pismuno objavili, ako žele
pristopiti, in da ob enim tudi na/.nanijo, za koliko vojakov
bodo plačali. Leta 1853. so sodanji lastniki drustvonega
poslopja v ternovskera prednutstji his. štev. 4 za naatanovanjo
enega vojaka 40 gld. stanza, ali 42 ĝ ld. nove^a denarja
plačevali, ker se je pa od tega tea som vse, kakor na
primer: dulo, stavbeno gradivo i. t. d. jako podražilo, j« rav-
nateljstvo sklenilo tirjati za nastanovanjo ene^a vojaka po
50 gld. a. v.

Po § G. druStvorih pravil iniajo tisti hisni posestuiki,
kiso ze lastniki teg-a ]>oslopja, predpravico, da so nainrec na njih
pred vseiu dru^im ozir jemati mora, ako bi se bilo od gori
oinenjenoga časa sein ätevilo vojakov glede njih lastnih
hiä odločeno ponmožilo.

Pismena pristopna o^lasila naj se do 3 O . n o v e n i h r a
tH7*4 podpisanemu ravnatelju mestjanske napravo za na-
stanovanje vojakov pošiljajo.

Ravnateljstvo mestjanske uaprave za
nastanovanje vojakov v Ljiihljani,

15. novembra 1872.

a. ^T. Horak, ytiiton'lleltlrleli,
ravnatelj. ravnatelja naineatuik.

Jiirlj Frc'ibergcr^
ud ravnateljbtva. (26799--1)

D«n«l uul» Verlllg »on I g n nz ». <le^nm«yr « Fedo r T«»h«r« ln soibock.


